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3D.1mi 1951. 

1. nf rag e· 

der Abg~ Dipl~Ing. H a.r t man n- , Sei d 1» Ehr 0 n fr i e d 

und Genosson 

an den Bundesminister für Justiz 
, 

in Angelocenhoit dar Roaktivie.rung des Bezirksgerichtes Mardhegg •. 

'ttio urkundlich nachgewiosen werdon kann, b OBi tzt die Stadt 

Ua.rcheggscit dem Jahre 1268 die Goriohtsbarkoit, "Wolohe von' den j,ewai-

• ligen Regiorondon wiedorholt bestätigt wurde, Im Jahre 1945 wttr es im 

Zuso.:t:IIlenho.ngmit, den. KTicgsereignissen notVlcndiG',die Arbeiten des 

B-ozirksgor;i.ohtos Marchcgg naoh Gänserndorf z}l veriegen. ,Bis zu diesem 

Zeitpunkt ,raren in Marohcgg stets zwei Riohtertätig,ilnter denen sioh 

ein Oborlandosgoriohtsrat bofand. 

Mittlerweile haben sioh d~e Verhä1tniss~, bedeutend gob~sscrt.D~n 

Geriohtsgob.iiude in Marchceß' wurde \7ieder ordentliohinstanafgesotzt, Es 

be,finden sioh dort auch 't1ohnu.j.zcn, welohe von Goriohtsbeanten jederzeit 

bezogen 'Werden können. 

Die Bevölkerung des Maroh:f'oldosbemüht 'sich nun soit Jahron UD 

die Rüokver1ccunc d.es BezirJ.:.s'goriohtes von Gähsorndorf no.chM.nrchoeg. Es 

muss ausdrücklich darauf hinaewiesen werden, dass Gänse·rndorf hiedurch 

J;liohts vQrli~ren würde, da in dieser e~freulichorYleisesehr aufatrebon-
- , 

d~n Getlcinde daaBezirksgerioht vcrbleibt. 

Dio Bewohnor insbesondere der südliohen und süde>stlioh-en Teile des 

Mnrc~feldos könne~ mit Rücksicht auf die nicht sehrgünstiaonVerkohrs­

vorhllltnisse GtLnscrndorf nur n:i,.t sohrgrossen Zei,taufwl;"l.nd erreichen. 

Zahllos sind die Fälle" in welchen ,vegen einer nur kurzen Gerichtssacho 

in Gänserndorf ein ganser Tal! erforderlich iat,Utl die Hin- und Rü:ok­

fahrt durohführen zu können. 

Der "JuD,aoh aller Bo-völkorungskreise des Marchfeldes, gleiohgültig, 

welcher politischen Ridltung sie a.ngehören,auf Reaktivierung des 

Bezi;rksgerichtes in MGrchegg wird inden letzton Jahrßn itltleI' intensiver 

vorgebracht •. Dio Stad,tccmeind.e Mnrohegg hat von sioh aus alles aufecbotea, 

um die Voro.ussetzungon für den jederzeit möglivhcn ordnungsgeaässon 
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4.Boi"latt Beiblatt zur PaWt1eAtskorros.:eon.den~ 30 .. Mai 1951. 

Boßl,zm dor gQr1chtllch~n Tätiglroi t in Mnrchoß& zu ~Qglichen. Lotzteres 

o~cho1nto.uch deshalb wichtie, un die in dieBon 1~dTJl.rtschaft11ch 

wiohtigen Gebiot i~oor wioder anfallenden Grundbuoh~ngclagonheiton 

leiohtcr und rasoher, als es bishor der Fall uar, ordnen zu lcönnon, 

.Allodieae Gründe sprechen zwoifellos dafür, dass in Entsp:raohung 

der berochtigten Wünscho aller B~völkoruncskrcisc die 1m Jahre l~45 
notwondic ßCtlOrdonc provisorischo Verlegung dOs :Soz,irl~cerichteB '\7iodor 

.. ~ckcttllßiß' Getlaoht und das soit fast 700 Jahren i~ MarchoG'e besta.ndono 

13ozirks«oricht wieder cineerichtot i/iret. Um die diesbezüCliche Porse­

llßlfraco zu erleiohtern, könnte zunächst '\lohl mit oinotlstttndigon 

Richter dns Auslangen cofundon worden. "uch .bezüglich der Einrichtungs­

GOGonstände des Gerichtes ~mrde die Gaoeinda MarchcCß weitgehend ent­

l!OCcnzukoooGn bereit sein. 

Dio' gofertigton;Abj;oordnoton erlo.uben sich dnhor, o.n den Herrn 

:Bun~osm1n18tor für Justiz die FraGo zu atellen,.ob or bereit ist t in 

oinen tlöClichst nahon Zaitpunkt die ·~7icdererrichtung des Bozirksgorich":,, 

tos in ~checc zu vornnlassen. 

- .... -.-.-.--
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